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„Wenn ich ein Dichter bin, verdanke 
ich das dem Wind Griechenlands.“

So heißt es auf dem Gedenkstein für 
den britischen Dichter Lord Byron 
(s. S. 49), der in Lakíthra ⑴ auf der 
Insel Kefaloniá steht. Der Stein ist auf 
das blaue Meer ausgerichtet und von 
hier oben bietet sich eine fantastische 
Aussicht. An diesem Ort saß der Poet 
im Jahr 1823 oft stundenlang, um zu 
philosophieren. Byron war von Kefalo-
niá beeindruckt. Der Wind Griechen-
lands, sprich der Geist des Landes, 
hatte ihn gefesselt. Wie Byron geht 
es vielen: Nicht nur die Aufgeschlos-
senheit, Gelassenheit und Freundlich-
keit der Inselbewohner beeindrucken, 
sondern auch die fantastische Natur, 
Geologie und Siedlungsarchitektur, 
die das Eiland zu bieten hat.

Kefaloniá ist mehr als nur ein Bade-
paradies mit karibischem Flair. Hier 
trifft Geschichte auf Gegenwart, Aber-
glaube auf orthodoxen Glauben, hohe 
Gipfel treffen auf tiefe Schluchten 
und satte Wiesen auf dichte Macchia. 
Kefaloniá hat von allem etwas zu bie-
ten: perfekte Wege für Wanderer, el-
lenlange Sandstrände für Sonnen-
anbeter, einsame Buchten für Ro-
mantiker, Höhlen und Grotten für 
Abenteurer sowie köstliche Inselpro-
dukte für Genießer. Kinder kommen 
ebenso auf ihre Kosten wie Erwach-
sene und Aktivurlauber genauso wie 
Wellnessfans.

Kefaloniá ist reich an Natur und be-
wachsen mit endemischen Orchideen, 
hohen Zypressen und weiten Oliven-
hainen. An die mächtigen, mit mediter-
raner Flora bedeckten Hänge der Insel 
schmiegen sich weiß getünchte Sied-
lungen, aber auch verlassene Geister-
dörfer wie Alt-Vlacháta ⒃. Bunt wird 

es dagegen an den Küsten, etwa in 
Fiskárdo ⒅ und Ásos ⒉, zwei Insel-
orten mit farbenfrohen Häuserfassa-
den vor der Kulisse des azurblauen 
Meeres.

Die Hauptstadt Argostóli ist Treff-
punkt aller Inselbewohner. Der 
Hauptplatz im Herzen der Stadt ist 
bis in die späten Abendstunden be-
lebt. Hier findet man chillige Bars mit 
Klubambiente ebenso wie traditionel-
le Tavernen mit Livemusik. Nur um 
die Mittagszeit herum herrscht auf 
der Insel Ruhe, denn dann legen die 
Insulaner eine griechische Siesta ein.

Die Autorin

Sandra Mwamba wurde 1982 gebo-
ren und studierte Ägyptologie an der 
Universität Leipzig. Die Liebe zu Grie-
chenland entwickelte sich bereits 
in ihrer Kindheit, als die Autorin das 
Land erstmals besuchte. Es folgten 
unzählige Reisen in die Region, unter 
anderem auf die Insel Kefaloniá. Mit 
dem Eiland blieb sie stets verbunden, 
haben sie doch die Einwohner mit ih-
rer Gastfreundschaft, Offenheit und 
Herzlichkeit in ihren Bann gezogen. 
Später erlernte sie die griechische 
Sprache und kehrt nun jedes Jahr 
nach Kefaloniá zurück, um die Insel 
mit befreundeten Insulanern zu er-
kunden, an lokalen Festen teilzuneh-
men und keinen kulinarischen Höhe-
punkt auszulassen.
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Strand Kalamiá [C8]
Eine herrliche Bucht am türkisblauen Meer 
und ein bildschöner Kiesstrand, dazu lockt 
eine kleine, einladende Strandbar und es 
stehen einige Liegen und Sonnenschirme 
bereit – so lädt Kalamiá zum täglichen 
Badevergnügen in der Nähe der Inselhaupt­
stadt Argostóli ein (s. S. 29).

⑻ Drogaráti-Höhle [F7]
Meterhohe Stalagmiten und Stalaktiten 
schmücken die Tropfsteinhöhle Drogaráti 
im Osten der Insel. Wer die große Grotte 
betritt, wird unweigerlich von der Einzig­
artigkeit und Fülle der Tropfsteine in den 
Bann gezogen. Ab und an erklingt auch ein 
Konzert in der Höhle, was für eine einzigar­
tige Stimmung und ein besonderes Klang­
erlebnis sorgt (s. S. 59).

⑹ Alt-Valsamáta [E8]
Hier wird es still. Nur Zikaden, der Wind und 
das Rascheln der Blätter geben den Ton in 
dem Geisterdorf in der Inselmitte an, das 
1953 durch das verheerende Erdbeben 
schlagartig ausgelöscht wurde. Die Ruinen 
von Kirchen, Schulen und Wohnhäusern 
erinnern als stumme Zeitzeugen noch heute 
an die Tragödie (s. S. 58).

⑷ Kástro Agíou Georgíou [D9]
Hoch oben auf einem der Hügel, die sich 
um den höchsten Inselberg Aínos ⑫ 
gruppieren, thront die beeindruckende 
Festungsanlage, die nach dem hl. Georg 
benannt ist und gewaltige Ausmaße hat. 
Die Aussicht von hier oben ist fantastisch 
und wer einmal in den Genuss kommt, 
einen Sonnenuntergang am Kástro zu erle­
ben, der wird begeistert sein (s. S. 53)!

Meine
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⒉ Ásos [D3]
Das schmucke Dorf ist ein wahres Juwel 

im Norden Kefaloniás, das man unbedingt 
besuchen sollte. Häuser mit farbenfrohen 
Fassaden säumen die kleine, halbmond­
förmige Bucht, die von den Ruinen einer 

Venezianischen Burg ⒊ überragt wird. Der 
über eine Landzunge mit Ásos verbundene 
Burgberg ist das ideale Terrain für Wander­

freunde (s. S. 79).

⒋ Mírtos Beach [D4]
Was für ein Traumstrand! Der 800 m lange 

Mírtos Beach mit seinen herrlich weißen 
Kieseln und dem karibikblauen Meer ist 

mit der Blauen Flagge ausgezeichnet und 
liegt zauberhaft eingebettet unterhalb einer 

hohen Steilwand – ein ideales Fotomotiv. 
Hier erwartet die Besucher Badevergnügen 

pur mit paradiesischem Flair (s. S. 83).

Höhlenseen von Zerváti
Nahezu unbekannt, ziemlich versteckt und 
dennoch überaus sehenswert sind die bei­

den Höhlenseen von Zerváti inmitten von 
Karavómylos etwa mittig an der Ostküste 

Kefaloniás. Ein schmaler Pfad führt hinab 
zu dem verträumten Naturparadies. Das 

Wasser ist glasklar, eiskalt und leuchtet in 
einem sensationellen Azurblau (s. S. 68).

Taverne Koutoúki
Traditionelle griechische und kefalonische 
Hausmannskost serviert die Taverne Kou­
toúki, die nur wenige Schritte vom Haupt­

platz in Argostóli entfernt und dennoch 
ruhig gelegen ist. Stilecht essen wie die 

Griechen – so lautet hier das Motto. Beson­
ders lecker sind die hausgemachten Zuc­
chinibällchen mit reichlich Dill (s. S. 31).

Lieblingsorte
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Sehenswürdigkeiten
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleiten­
den Web-App angezeigt werden 
(s. Anhang).

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
inseltrip/kefalonia22

http://www.reise-know-how.de/
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Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe­
nen Attraktionen sind mit einer fortlaufen-
den magentafarbenen Nummer gekenn­
zeichnet, die sich als Ortsmarke im Faltplan 
oder Detailplan wiederfindet. Steht die 
Nummer im Fließtext, verweist sie auf die 
Beschreibung dieser Attraktion.

Die Angabe in eckigen Klammern verweist 
auf das Planquadrat im Faltplan oder auf die 
Seite des Detailplans. Beispiele:
⑷ Kástro Agíou Georgíou *** [D9]
② De-Bosset-Brücke *** [S. 144]

Alle weiteren Points of Interest wie Unter­
künfte, Restaurants oder Cafés sind mit 
einer Nummer in spitzen Klammern  
versehen. Anhand dieser eindeutigen  
Nummer können die Orte in unserer  
speziell aufbereiteten Web-App unter  
www.reise-know-how.de/inseltrip/ 
kefalonia22 lokalisiert werden (s. S. 144).  
Beispiel:
µ	 Trentis Bar <30>

Beginnen die Points of Interest mit einem 
farbigen Quadrat, so sind sie zusätzlich in 
den Detailplänen eingezeichnet:
n	Ampelaki Greek Restaurant €€ <17> 

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man besonders gut Natur 
erleben kann oder Angebote im Bereich 
des nachhaltigen Tourismus findet.

Kinder-Tipps
å Das Symbol kennzeichnet Sehenswertes, 
Unterkünfte und Aktivitäten, an denen auch 
kleine Urlauber ihre Freude haben.

Preiskategorien

Lokale
€		  bis 25 €
€€	 25–35 €
€€€	 ab 35 €
Die Preise beziehen sich auf ein drei­
gängiges Menü ohne Getränke.

Unterkünfte
€		  bis 50 €
€€	 50–100 €
€€€	 ab 100 €
Die Preise gelten für ein Doppelzimmer mit 
eigenem Bad in der Hauptsaison.

Vorwahlen

µ	 Griechenland: +30
µ	 Kefaloniá: 26710

Bei Festnetznummern muss die Inselvor­
wahl vor der eigentlichen Telefonnummer 
gewählt werden. Bei Mobilfunknummern, 
die stets mit 69 beginnen, entfällt die Insel­
vorwahl. In diesem Buch sind immer die 
vollständigen Telefonnummern mit der 
Orts- bzw. Mobilvorwahl, aber ohne  
Landesvorwahl angegeben.

Abkürzungen

µ	 Epar. Od. für Eparchiakí Odós 
(Landstraße)

µ	 Leof. für Leofóros (Allee)
µ	 Pl. für Platía (Platz)

Aussprache

Die Betonung der deutschen Umschrift 
des Griechischen ist im Buch mit Akzenten 
angegeben. Auf der Karte entfallen diese.

http://www.reise-know-how.de/inseltrip/
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Kefaloniá im Überblick
Wer mit dem Flugzeug nach Kefalo-
niá reist, kann schon beim Landean-
flug erahnen, dass die Insel herrliche 
Küstenabschnitte zu bieten hat. Der 
Flughafen liegt rund 7 km südlich der 
Inselhauptstadt Argostóli unmittelbar 
an der Westküste. Der der Landebahn 
südlich vorgelagerte Sandstrand Ám-
mes (s. S. 49) fällt von oben sofort 
in den Blick: Er ist bei Besuchern we-
gen der direkt über den Köpfen der 
Badenden schwebenden Flugzeuge 
äußerst populär  – ein einmaliges, 
wenngleich recht geräuschintensives 
Vergnügen. Das ist natürlich nicht der 
einzige Strand, der Badefreuden ver-
spricht: Nur 5 km weiter nördlich liegt 
der isolierte, nur per Boot erreichba-
re White Rocks Beach (s. S. 30), 
der sich dank weißer Felsen im tür-
kisblauen Meer großer Beliebtheit er-
freut. Und einen weiteren Kilometer 
gen Norden erstrecken sich die bei 
Reisenden geschätzten Strandab-
schnitte Platís Gialós und Makrís Gi-
alós (s. S. 30), die eine ausgezeich-
nete Infrastruktur bieten. Sie gehö-
ren zum Badeort Lássi [C8], der nur 
knapp 2 km südlich von Argostóli ge-

legen ist. Lássi ist mit Pensionen und 
Hotels übersät und verwandelt sich in 
den Sommermonaten in ein touristi-
sches Zentrum.

Die Kapitale Argostóli, die sich auf 
der rechten Seite einer schmalen 
Halbinsel erstreckt, lässt sich ausge-
zeichnet zu Fuß erkunden. Ihr Wahr-
zeichen, die steinerne, fast 690 m 
lange De-Bosset-Brücke ②, steht 
eindrucksvoll in der Bucht von Ar-
gostóli und verbindet die Hauptstadt 
mit dem Rest der Insel. Vor allem am 
Abend, wenn die Brücke Hunderte 
Lichter zieren, bietet sie einen bezau-
bernden Anblick vor der Kulisse der 
gleichsam beleuchteten Stadt.

In Argostóli tobt das Leben nicht nur 
am Tag, sondern auch in der Nacht. 
Besonders der Hauptplatz Platía Val-
liánou ist ein beliebter Treffpunkt der 
Insulaner und ideal für ein Abendes-
sen in geselliger Runde. Ein wenig ru-
higer geht es in den Seitenstraßen zu. 
Ein Highlight für Groß und Klein sind 
die morgens am Fischerhafen um-
herschwimmenden Meeresschildkrö-
ten, die auf einen Happen Fisch hof-
fen. Am nordöstlichsten Punkt der 
Halbinsel thront der Leuchtturm Ágioi 
Theodóroi ⑦ mit seiner eigenwilli-
gen Säulenarchitektur. An der gegen-
überliegenden, nordwestlichen Spit-
ze liegen die geheimnisumwitterten 
Katavothren ⑥, wo sich das Phäno-
men des verschluckten Meerwassers 
beobachten lässt. Hier steht ferner 
das Monumento ai Caduti Italiani ⑤, 
das „Denkmal für die gefallenen Italie-
ner“, das an die Opfer eines der größ-
ten deutschen Kriegsverbrechen des 
Zweiten Weltkriegs in Griechenland 
erinnert.

j Vorseite: Das Meer vor Kefaloniá 
leuchtet in herrlichen Blautönen

j Sámi ⑽: idyllische Gassen  
mit viel Grün
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Fünf Inselbereiche  
mit eigenem Charakter
Kefaloniá ist von Gebirgen durchzo-
gen, nur in den Küstengebieten ist es 
zum Teil flach. Das Eiland lässt sich in 
fünf große Gebiete einteilen: Argostó-
li und Umgebung, Süden und Südos-
ten, Mitte und Osten, Norden und die 
Halbinsel Palikí. Alle fünf Bereiche ha-
ben ihre Besonderheiten.

Die Hauptstadt Argostóli und de-
ren nähere Umgebung (s. S. 16) 
bilden das gut besuchte touristische 
Zentrum der Insel. Hier finden Urlau-
ber eine Vielzahl von Unterkünften, 
Geschäften, Gastronomiebetrieben, 
Nightlife-Spots und Badestränden 
mit ausgezeichneter Infrastruktur so-
wie Wassersportanbietern vor.

Der Süden und Südosten 
(s. S. 34) weist im Landesinne-
ren eher ruhige, beschauliche Ge-
genden auf – hier schmiegen sich 
kleine Bergdörfer malerisch an die 
Hänge. Aínos ⑫, der höchste Gipfel 
der Insel, dominiert die üppig-grüne 
Landschaft und der geheimnisvol-
le Schlangenkult in der Heiligen Kir-
che der Panagía Fidoúsa ⑮ zieht je-
des Jahr viele Besucher in den Bann. 
An den Küsten herrscht hingegen et-

was mehr Trubel. Bei Lourdáta ⑬ er-
streckt sich einer der gefragtesten 
und längsten Sandstrände der Insel. 
An der Südostküste liegen die beiden 
Küstensiedlungen Skála ⑯ und Pór-
os ⑲. Skála ist vornehmlich für sei-
nen Sandstrand bekannt, der mit ei-
ner Länge von über 2 km der längs-
te Strand Kefaloniás ist. Póros ist mit 
seinem Hafen ein Tor zur Insel: Hier 
kommen regelmäßig die Fähren vom 
Festland, aus der Stadt Kyllíni, an.

Die Mitte und der Osten Kefalo-
niás (s. S. 47) hat spektakuläre 
Tropfsteinhöhlen, urige Geisterdör-
fer wie Alt-Valsamáta ⑹, Klöster und 
Burganlagen von Rang wie das Kást-
ro Agíou Georgíou ⑷ zu bieten. Tou-
ristisch bedeutend sind die Melis-
sáni-Höhle ⒂ mit dem kleinen Höh-
lensee, über den sich Besucher mit 
einem Boot schippern lassen können, 
und die Drogaráti-Höhle ⑻, die von 
Tausenden Stalagmiten und Stalakti-
ten übersät ist. Beide Höhlen liegen, 
ebenso wie die versteckten Höhlen-
seen von Zerváti (s. S. 68), an der 
Ostküste in der Nähe von Sámi ⑽. 

n Eine Fähre passiert die Insel in Höhe 
von Vináries [C7]

013ke-sm
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nordwestlich von Sámi gelegene Alt-
Vlacháta ⒃ ist ebenfalls ein verlasse-
nes Geisterdorf, wenngleich es mehr 
Besucher anzieht als Alt-Valsamáta, 
da es schlichtweg bekannter ist. Hier 
findet einmal im Jahr ein Musikfesti-
val (s. S. 106) statt. An der Ostküs-
te lockt nördlich von Sámi das klei-
ne, idyllische Fischerdörfchen Agía 
Effimía ⒄ mit seinem schmucken 
Jacht- und Segelhafen, das meist nur 
als Zwischenstopp für Reisen in den 
Norden fungiert – zu Unrecht! Gera-
de für Ruhesuchende ist das Dorf per-
fekt, denn hier herrscht weit weniger 
Trubel als etwa in Argostóli, Lássi, 
Sámi oder Skála.

Wer in den Norden Kefaloniás 
(s. S. 73) fährt, steuert unweiger-
lich den berühmten Mírtos Beach ⒋ 
an der Westküste an, eines der 
schönsten Badeparadiese Griechen-
lands. Serpentinen schlängeln sich 
die Steilküste hinab bis zu dem aus 
weißen Kieselsteinen bestehenden 
Strand am karibikblauen Wasser. 
Wegen seiner Bekanntheit kann es 
hier in der Sommersaison recht voll 
werden. Die Aussichtsplattform ober-
halb des Strandes ist ein idealer Fo-
topunkt. Beschaulicher geht es in 
der Küstensiedlung Ásos ⒉ zu, die 
ebenfalls ein hübsches Fotomotiv 
darstellt. Das kleine Paradies liegt in 
einer herrlichen Bucht. Eine Landzun-
ge verbindet den Ort mit einer klei-
nen Halbinsel, auf der die gleichna-
mige Venezianische Burg ⒊ thront. 
Das am nördlichsten Zipfel Kefaloni-
ás gelegene Fiskárdo ⒅ ist – beson-
ders im Sommer – ein echter Touris-
tenmagnet. Der Grund dafür ist die 
architektonische Ursprünglichkeit 

Sámi ist ein charmanter, bei Reisen-
den beliebter Küstenort mit kleinem 
Hafen, den Ruinen einer römischen 
Villa ⑰ und dem aus dem Film „Corel-
lis Mandoline“ (s. S. 66) bekannten 
Andísamos Beach ⒁. Das rund 5 km 
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n Das Kloster der Heiligen Jungfrau 
von Agrilíon ⒀

Inselsteckbrief
µ	 Lage und Archipel: Kefaloniá ist 

der Westküste Griechenlands vor-
gelagert und die größte der sieben 
Ionischen Inseln, zu der auch Kor-
fu, Paxós, Lefkáda, Ithaka (Itháki), 
Kefaloniá und Zákynthos zäh-
len. Sie liegt westlich der Einfahrt 
zum Golf von Pátras, etwa auf dem 
Breitengrad, auf dem sich der Sü-
den Italiens und Spaniens sowie 
der Norden Siziliens befinden.

µ	 Länge: 48 km
µ	 Breite: 30 km
µ	 Fläche: 773 km²
µ	 Einwohner: ca. 36.000
µ	 Küstenlänge: ca. 254 km
µ	 Höchste Erhebung:  

Aínos ⑫, 1628 m
µ	 Hauptstadt: Argostóli
µ	 Nachbarinseln: Lefkáda im Nor-

den, Itháki im Osten, Zákynthos 
im Süden



13Kefaloniá im Überblick

Kirchen, Küsten, Kulinarik –  
für jeden das Passende
Kirchenliebhaber werden sich auf Ke-
faloniá sehr wohl fühlen: Über die In-
sel sind etliche orthodoxe Kirchen, 
Kapellen und Klöster verstreut, die 
mal gut erschlossen und mal ver-
steckt oder nur nach langem Fuß-
marsch erreichbar sind. Auch die 
Hauptorte verfügen meist über mehr 
als eine Handvoll religiöser Bauten.

Sonnenanbeter und Badende, die 
den Tag gern am Strand verbringen 
und dabei nicht auf Komfort verzich-
ten möchten, sind in Lássi, Lourdáta 
und Skála bestens aufgehoben. Hier 
gibt es auch Anbieter für Wassersport 
(s. S. 96).

Wer sich ins Nachtleben stür-
zen möchte und Gaumenfreuden 
zu schätzen weiß, der kommt in der 
Hauptstadt Argostóli oder in Fiskár-
do und Lixoúri auf seine Kosten. Vor 
allem wenn man nicht mobil ist und 
dennoch die Vielfalt der Insel kennen-
lernen möchte, sollte man sich eine 
Unterkunft in der Hauptstadt suchen, 
denn vor Ort ist alles zu Fuß erreich-
bar und an der Hafenmeile findet man 
etliche Anbieter etwa für Busrundfahr-
ten und Bootsausflüge.

der Siedlung: Anders als der Rest 
der Insel wurde Fiskárdo vom folgen-
schweren Erdbeben von 1953 nicht 
zerstört, sondern blieb weitestgehend 
unversehrt erhalten.

Ganz im Westen Kefaloniás liegt 
die Halbinsel Palikí (s. S. 84). Sie 
ist von hügeliger Gestalt und über-
rascht im Inneren mit pittoresken Dör-
fern, die kaum touristisch erschlos-
sen sind. An der Küste wird die Halb-
insel von vielen kleinen Buchten und 
Stränden umringt. Besonders emp-
fehlenswert sind Xi Beach ⒍ an der 
Südküste, der wegen seiner rotbrau-
nen Sandfarbe beliebt ist, und Petaní 
Beach ⒏ an der Nordwestküste, der 
wegen seiner spektakulären Lage in 
einer Bucht auch als „zweiter Mírtos 
Beach“ bezeichnet wird. Lixoúri ⒌, 
der Hauptort der Halbinsel, liegt an 
der Ostküste und ist bei Besuchern 
aufgrund der halbstündlichen Fähr-
verbindung nach Argostóli beliebt. 
Das Kloster Iperagías Theotókou Ki-
pouréon ⒎ ist eines der schönsten 
Kefaloniás, thront es doch einsam auf 
den Westklippen der Halbinsel.

r Malerisch eingebettet: Petaní 
Beach ⒏ auf der Halbinsel Palikí
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